
HANS-GERD JANSSEN 

,,lCH HABE DICH BEI DF.INF.M NAMEN CERUFEN." (JES 43, l )

Eine lu 11 darncntalt heologischc Mt:dit ation 

, dige� 
Einen N,1mt:n zu habt:11 betlt:utet, eine ldentiüil zu besitzt:11, ein c1gcnst•1n . 
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. - , . . ' ßell t'
Se]bst zu se111. Cerufen zu werden besagt, gesucht und gewollt ,.u st:ill. _ in-
zusammen vermittelt ein Zu-Hause-Sein, ein Heimi,ch-Sein, c;�borgenlicil 

li11111;i1. Cclingemles 1.t:hrn. . . (),l� 
Nur: Das Ich, das hier ruft, bin nicht ich selbst. kh werde gerutcn-

J
Heilsgcschehen, das der Clauhc ist, ist nicht einfach nur meine eigene Tat 

�:
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meine eigene Sache. Die ldentibt, das Selbstsein, thls sich In 

f 
' h S l • 1 • r " k · · • 1 • • 11 ein A 11 rti '"ngesproc en-. em „ 1c1 t ernern Namen onst1tu1er1, 1st zug Cl'- - 11
ein Aufgerufen-Sein tlurch einen And eren: Im Innersten meines c;Jauben� 
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l ILll t, 
dem ich bei mir seihst bin und mich in meinem Sdbstscin habe, ha 1e 

\"r
dennoch nicht nur mit mir zu tun. Denn zumindest c111cr ist noch da, �\:r
• 1 • 1 1 1 1 • 1 1 • • • 1 1 •• \er !• Ldet. h1tsc 1e1t Clll C, Urne l cn IC l l 1escn me11H'll Namen lllC lt 1at1e: l 

mich ruft. Der ( ;f,1ube glaubt nicht (an) sich selbst, sondern (an) ( iott r 
U 1 \• 1· 1· (. 1· . • 1 1 \ . 1 ,1·1 111 chi nLI 

lH L 1cser -:u er- ,ott - so t 1e 1-.rla 1ru1111 u1H Botsc 1alt L'Sll - 1 L 
l" o ,,- l 

mich, sondern ausn.1l11nslos jeden, der Menschenantlitz triigt ,  Jetlcn, der"
.
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sagen kann. Ich hin n1em,1ls nur und alleine Ich: Ich ist der allcre1genst„ 
1 \rt 

!, . ·1· 1 . 1 - • - 1 1· en v�rb1nt ,
teste ,egnl, L er s1c 1 mit e111em nur mir ,.ukrnnment en ·.1genn;1lll • 

_ \lrll 
l • 1 1 ll - . .. - ' . 1 ' 1 l" von .1 und wg e1c 1 L er ;1 gemeinste Begrdl, weil er onne Jet e /\Lima 111 -

.. \eh
Menschen ;wsgesagt wird. Das Ich ist kein \Jnvat1s,inrnm des Sdb,t,rin, ," t). - . , .. . ·I " (K,111 
b111 ern Mensch; .1lles, was Menschen witlcrl.ihrt, ths tri11t ,lllch llllL 1. 

1 . .. 1 0nu 
„Der Antlcre ist lch-1H1eh-einmal." (Schopenh auer) Die 1denl1t;11. lnt111111'1 

, ir 
Geborgenhrit des Ich in Colt 1st verwiesen ,lllf das Selbstsein aller ,1nt1crei1 \\, 

. . V 1 • id"rullo•Colt - und damit �1uch aul die w�1hrnehmung dt:r virlfaltigen er 111 
� 1 ,rll 

Zerstörung, Vrrn ichtung. Der {ilaube. der 11 icht ,111 sich selbst gl.1uht, sont t: 



"11 (iu1t, isl niemals 11ur Heil1wt, Ct:h1ngt:11ht:it, .,011dern i111111cr ,md1 /. 111milu11g
1 i'ir den, der sich d icscm ( ;011 ausst.·I zt.

D1.T chris1lid1 t: (;l;1ube rsl 11ie111ab nur mci!lt: eigene Tal u11d 111ei11e e1gc11e 
Sache. lksh.ilh vnll1.id11 er sii.:h 11id1t irn Priv.ilkli1111m:rd1e11, �ondcrn i111
ii/'len 11 ii.:hc11 l{;1u 111. l.wa I isl (;l,rnhe Juri.,1 isch, sl,1<1brei.:ht lic/1 „l'rivah.1chc" -
und das isl gul .,n: 1.u111 ( ;1auht:11 ka11 11 111e111.111d gt:1.wu 11gc11 wcrdu1, dit· t rt.·ie
Zu,,ti111111u11g isl ih111 wesenllic/1, da (;lauhe nic/11 suhJektlm isl -, ahn er isl
11idii „J11ival isl i,,i.:h" u 11d II ic/1 1 „su hJekl ivislisdi": Ich hahl' i 111 ( ;1,1ubt.·11 al�
1 !cil,,gcsd1d1l'll mil allen und allem zu tun. Und da., hri11gt ihn wiler dl'11
An,,pruch der Wahrh;1tiigkl'it und W.ihrhcit. Diese sind nichl 11u 1· zu
heh,iuple11, .,omkrn selhslkrilisch zu prüfen: Zum (;l,111hrn gehiirl die
Vcraillworlu1igshcreil.,ch.1ft vor sich .,elhsl 1111d vor anderen, die AusciJ1-
"11derset I.U 11g u111 die W,1hrhcit der J 11 /1alte, 1 ).iru 111 gilt: 1 bs Feuer des
lbeoli>gisi.:hen Eros (vgl. J.k 24,12) isl 11ich1 zu h.1hc11 oh11e die Wanderung
duri.:h die Eiswirsle der Arheil a111 Begriff: Das U11hcgrif!cne ist k,·itisch vom
U nhegreitl ichcn 1.11 scheiden.

Der dirislliche Cilauhe ist niemals nur 111ci11e l'igene Tat und meine eigene
S.ic/ie: 111 ihm h.iht:n wir es mil (lht:oJTlischc11 und prakli.,chen) Erkern1111isse11
zu lun, von denen wir hd1 .1uptc11, .,it: .,t:icn w.1hr. Si11d sit: c.,?


